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Amts⸗Blatt 


er Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 36. Marienwerder, den 9. September 1891. 


Die Nummer 26 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält nationale Beziehungen erforderlich iſt, zunächſt mit aus“ 
unter ländiſchen Behörden eventuell auf diplomatiſchem Wege 
Nr. 1975 die Verordnung, betreffend die Einfuhr behufs Uebernahme des Auszuweiſenden in Verbindung 
von Schweinen, Schweinefleiſch und Würſten amerika⸗ zu treten. 
niſchen Urſprungs. Vom 3. September 1891. Iſt anzunehmen, daß der Ausgewieſene der Aus⸗ 
— —-V½ 8. rðrLt ß wpeiſung nicht ohne Anwendung körperlichen Zwanges 
Verordnungen und Bekanntmachungen Folge leiſten werde, ſo iſt die Ausweiſung im Wege 
der Ceutral⸗Behörden. des Transports zu vollziehen. 
§ 3. Soll die Ausweiſung durch Transport er⸗ 
1) Auf den Bericht vom 31. Juli d. Js. will Ich folgen, jo hat die ausweiſende Behörde die Transports 
hiermit genehmigen, daß vom 1. Januar 1892 ab der richtung, insbeſondere die Reichsgrenzſtation feſtzuſetzen, 
Zinsfuß derjenigen Anleihen, zu deren Aufnahme der nach welcher der Transport zu leiten iſt, auch, ſofern 
Kreis Culm im Regierungsbezirke Marienwerder durch fie die Vollziehung nicht ſelbſt übernimmt, die damit ber 
die Privilegien vom 27. November 1854, 26. Oktober auftragte Behörde zu bezeichnen. 
1857, 10. Januar 1861 und 20. September 1881 Die Reichsgrenzſtationen werden auf Vorſchlag der 
ermächtigt worden iſt, gemäß dem Kreistagsbeſchluſſe betheiligten Bundesregierungen durch den Reichskanzler 
dieſes Kreiſes vom 29. März v. Js. von viereinhalb beſtimmt und unter Angabe der für dieſelben zuſtändigen 
auf dreiundeinhalb Prozent ermäßigt werde. Alle ſonſtigen Grenzpolizeibehoͤrden im Centralblatt für das Deutſche 
Beſtimmungen der vorbezeichneten Privilegien, insbeſon⸗ Reich bekannt gemacht. 
dere hinſichtlich der Tilgungsfriſten, bleiben unberührt. Soll der Transport nicht nach dem Heimathsſtaate 
Dieſer Erlaß iſt nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. des Ausgewieſenen gerichtet werden, ſo iſt die Beſtim⸗ 
April 1872 (Geſetz⸗Sammlung Seite 357) zu veröffent⸗ mung der Landes⸗Centralbehörde einzuholen. 
lichen. — An Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, Kiel, Die Genehmigung der letzteren iſt außerdem er⸗ 
den 11. Auguſt 1891. forderlich, wenn der Transport auf dem Seewege erfolgen 
gez. Wilhelm R. oder durch das Gebiet eines außerbeutfchen Staates ge⸗ 
ggz. Herrfurth. Miquel. leitet werden ſoll. 
An den Miniſter des Innern und den Finanz⸗ § 4. Die vollziehende Behörde hat die Aus weiſungs⸗ 
Miniſter. verfügung dem Auszuweiſenden bekannt zu machen und 
Bekanntmachung. ſeine Ueberführung an die Reichsgrenze zu veranlaſſen. 
Ueber die Vollztehung der Ausweiſung von Aus⸗ Ste hat einen Transportzettel auszuſtellen, welcher 
ländern aus dem Reichsgebiet hat der Bundesrath die enthält: 


nachſtehenden Vorſchriften beſchloſſen. 1. Vor⸗ und Zunamen, Stand oder Gewerbe, Alter, 
Vorſchriften, Geburtsort, Staatsangehörigkeit, den etwa ermit⸗ 
betreffend die Vollziehung der Ausweiſung von Aus⸗ telten ausländiſchen Wohnort und ein Signalement 
ländern aus dem Reichsgebiet auf Grund der 88 39, des Ausgewieſenen; 
284 und 362 des Strafgeſetzbuchs. 2. den Grund der die Ausweifuug veranlaſſenden ge⸗ 
§ 1. Die Ausweiſung von Ausländern aus dem richtlichen Beſtrafung, das Datum der Ausweiſungs⸗ 
Reichsgebiet auf Grund der SS 39, 284 und 362 des verfügung, die Bezeichnung der ausweiſenden und 
Strafgeſetzbuchs erfolgt entweder: der vollziehenden Behörde; 
1. mittelſt Transports (58 3 bis 7) oder 2. die Transportrichtung, insbeſondere die feſtgeſetzte 
2. durch Ertheilung eines Zwangspaſſes (88 8 bis Reichsgrenzſtation (§ 3), ſowie die vorausſichtliche 
12) oder Zeit des Eintreffens daſelbſt; 
3. durch Bekanntmachung der Ausweiſungsverſügung 4. das Erſuchen an ſämmtliche Polizeibehörden, die 
(§ 13). Vollziehung des Transports zu unterſtützen. 
§ 2. Die Art der Vollziehung (§ 1) wird $ 5. Der Transportzettel iſt doppelt auszu⸗ 


durch die ausweiſende Behörde beſtimmt, welche dabei fertigen; die eine Ausfertigung iſt dem Transportführer 
zu beachten hat, inwieweit es mit Rüchſicht auf inter⸗einzuhändigen, die andere der Grenzpolizeibehörde zu 
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überſenden, welche für die feſtgeſetzte Reichs grenzſtation 
(8 3) zuſtändig iſt. 

§ 6. Die Grenzpolizeibehörde hat den Ausgewieſe⸗ 
nen auf die ſtrafrechtlichen Folgen der verbotswidrigen 
Rückkehr ($ 361 Nr. 2 des Strafgeſetzbuchs) hinzuweiſen 
und ſeinen Uebertritt über die Reichsgrenze, geeigneten⸗ 
falls durch Uebergabe an die Behörde des ausländiſchen 
Staates, zu bewirken. Demnächſt hat fie die Ausferti⸗ 
gungen des Transportzettels mit der Beſcheinigung zu 
verſehen, daß der Ausgewieſene auf die ſtrafrechtlichen 
Folgen der verbotswidrigen Rückkehr hingewieſen worden 
iſt, ſowie daß und zu welchem Zeitpunkte er die Reichs⸗ 
grenze überſchritten hat. War dem Ausgewieſenen der 
Seeweg vorgeſchrieben, ſo iſt die Beſcheinigung dahin 
zu faſſen, daß und zu welchem Zeitpunkte der Ausge⸗ 
wieſene die Seereiſe angetreten hat. Die eine Ausferti⸗ 
gung des Transportzeitels tft, nachdem ihre Ablieferung 
dem Transportführer beſcheinigt worden, bei der Grenz⸗ 
polizeibehörde zurückzubehalten, die andere an die voll: 
ziehende Behörde zurückzuſenden. 

§ 7. Treten Umſtände ein, welche die Ausſüh⸗ 
rung des bereits eingeleitten Transports verhindern, jo 
iſt der Ausgewieſene der nächſten Ortspolizeibehörde zu 
übergeben. Dieſe hat ihn in Gewahrſam zu nehmen 
und ohne Verzug die vollziehende Behörde zu benachrichtigen. 


Handelt es ſich um Behörden verſchiedener Bundes⸗ 
ſtaaten, ſo iſt die Ortspolizeibehörde berechtigt, den Aus⸗ 
gewieſenen der vollziehenden Behörde wieder zuzuführen, 
ſofern nicht binnen angemeſſener Friſt anderweite An⸗ 
ordnung über den Vollzug der Ausweisung getroffen wird. 


8 8. Soll die Ausweilung: mittelit Zwangs paſſes 
erfolgen, jo hat die ausweiſende Behörde die Reichs⸗ 
grenzſtation zu beſtimmen, über welche der Ausgewleſene 
fi in das Ausland zu begeben hat und, ſofern fie die das Ausland zu begeben. Die Verfügung iſt dem Aus⸗ 
Vollziehung nicht ſelbſt übernimmt, die damit beauftragte zuweiſenden unter Hinweis auf die ſtrafrechtlichen Folgen 
Behoͤrde zu bezeichnen. der verbotswidrigen Rückkehr mit der Verwarnung ſchrift⸗ 

Die Vorſchrift im § 3 Abſatz 3 und 4 findet f lich zuzufertigen oder zu Protokoll zu eröffnen, daß, wenn 
entſprechende Anwendung. er nach dem darin angegebenen Zeitpunkte innerhalb 

8 9. Die vollziehende Behörde hat dem Aus zu- des Reichsgebiets betroffen werde, er ſeine Feſtnahme 
weiſenden eine Verfügung (Zwangspaß) zu behändigen, und die Ausweiſung im Wege des Transports zu ge⸗ 
welche enthält: wärtigen habe. 

1. Vor: und Zunamen, Stand oder Gewerbe, Alter, Kommt der Ausgewieſene der Verfügung nicht nach, 
Geburtsort, Staatsangehörigkeit, den etwa ermit⸗ſo finden die Beſtimmungen des 8 12 entſprechende 
telten ausländiſchen Wohnort und ein Signalement Anwendung. 
des Ausgewieſenen; § 14. Von jeder auf Grund der 88 39, 284 

2. den Grund der die Ausweiſung veranlaſſenden und 362 des Strafgeſetzbuchs gegen einen Ausländer 
gerichtlichen Beſtrafung, das Datum der Aus⸗ verfügten Ausweiſung aus dem Reichsgebiet hat die 
weiſungsverfügung, die Bezeichnung der aus wei⸗ ausweiſende Behörde ſofort dem Reichskanzler (Reichs⸗ 
ſenden und der vollziehenden Behörde; amt des Innern) behufs Veröffentlichung im Central⸗ 

3. die Auflage an den Ausgewieſenen, über eine be⸗ Blatt für das Deutſche Reich Mittheilung zu machen. 
ſtimmte Reichsgrenzſtation ſich in das Ausland Die Mittheilung erfolgt unter Ueberſendung einer 
zu begeben und ſich zu dieſem Zweck binnen einer Abſchrift der Formel des der Ausweiſung zu Grunde 
beſtimmten Friſt unter Vorlegung des Zwangs⸗ liegenden gerichtlichen Urtheils, ſowie einer Abſchrift des 
paſſes bei der darin bezeichneten Grenzpolizeibe⸗ dispoſitiven Theils der Ausweiſungsverfügung, aus welcher 
hörde zu melden, ſowie die Androhung, daß bei Vor⸗ und Zuname, Stand oder Gewerbe, Alter, Geburts⸗ 
Nichterfüllung dieſer Auflage nach feinem Verbleibe ort, Staatsangehörigkeit und der etwa ermittelte aus⸗ 
geforſcht werden würde und er im Betretungsfalle ländiſche Wohnort des Ausgewieſenen erſichtlich fein ſoll. 


ſeine Feſtnahme und die Ausweiſung im Wege 

des Transports zu gewärtigen habe; 

4. den Hinweis auf die ftrafrechtlichen Folgen der 
verbotswidrigen Rückkehr. 

Eine Abſchrift des Zwangspaſſes iſt unter Bei⸗ 
fügung der ſonſtigen Legitimationspapiere des Ausge⸗ 
wieſenen der Grenzpolizeibehörde zu überſenden, welche 
für die feſtgeſetzte Reichsgrenzſtation zuſtändig iſt. 

8 10. Die Grenzpolizeibehörde hat nach Meldung 
des Ausgewieſenen dafür Sorge zu tragen, daß er ſich 
in das Ausland begiebt; ſie hat, daß dies geſchehen, 
auf der Abſchrift des Zwangspaſſes zu beſcheinigen und 
dieſe der vollziehenden Behörde zurückzuſenden. 

§ 11. Erfolgt die Meldung nicht rechtzeitig, To 
iſt dies ungeſäumt der vollziehenden Behörde mitzutheilen, 
welche wegen Ermittelung des Aufenthalts des Ausge⸗ 
wieſenen und Herbeiführung der Ausweiſung im Wege 
des Transports das Geeignete zu veranlaſſen hat. 

§ 12. Wird ein Ausgewieſener unter Umſtänden 
betroffen, aus welchen ſich ergiebt, daß er die in dem 
Zwangspaß ihm auferlegten Verpflichtungen nicht erfüllt 
hat, ſo iſt er in polizeilichen Gewahrſam zu nehmen 
und demnächſt die Aus weiſung mittelſt Transports zu 
vollziehen. 

Der Transport wird in dringenden Fällen von 
der Polizeibehörde des Ergreifungsortes, ſonſt von der 
derſelben vorgeſetzten Landespolizeibehörde angeordnet. 
Der Behörde, von welcher der Zwangspaß ausgeſtellt 
iſt, iſt in jedem Falle ohne Verzug Mittheilung zu 
machen. 

§ 13. Soll die Ausweiſung durch Bekanntmachung 
der Ausweiſungsverfügung erfolgen, jo iſt in der letzteren 
dem Auszuweiſenden aufzuerlegen, ſich ſofort oder binnen 
einer zu beſtimmenden Friſt über die Reichsgrenze in 
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Im Falle der Zurücknahme der Ausweiſung iſt 
dem Reichskanzler gleichfalls ſofort Mittheilung zu machen. 

§ 15. Die Polizeibehörden der Bundesſtaaten 
haben ſich in den durch dieſe Vorſchriften geregelten Aus⸗ 
weiſungsangelegenhetten gegenfeitig Beiſtand zu leiſten. 

Zwiſchen denſelben findet in ſolchen Angelegen⸗ 
heiten ein unmittelbarer Geſchäftsverkehr ſtatt. 

§ 16. Soll ein Ausgewieſener bei dem Trans⸗ 
port nach der Reichsgrenzſtation durch das Gebiet eines 
anderen Bundesſtaates durchgeführt werden, ſo iſt die 
Durchführung von den Behörden dieſes Staates zu über⸗ 
nehmen, ſoweit nicht zwiſchen den betheiligten Bundes 
regierungen über die Art der Durchführung, namentlich 
wegen Einrichtung und Ueberwachung des Eiſenbahn⸗ 
transports, etwas anderes vereinbart iſt. 

§ 17. Die Koſten des Transports, ſofern über 
deren Vertheilung nichts anderes vereinbart iſt, trägt 
jeder Bundesſtaat inſoweit als dieſelben zur Beförderung 
durch ſein Gebiet aufzuwenden ſind. Ausgenommen ſind 
die in den Fällen des § 7 Abſ. 2 durch die Verwahrung 
und den Rücktransport des Ausgewieſenen erwachſenden 
Koſten, für deren Erſatz die vollziehende Behörde zu 
ſorgen hat. 

Die Koſten des Transports des Ausgewieſenen 
durch außerdeutſches Gebiet oder auf dem Seewege trägt 
das Reich. Dieſe Koſten ſind von dem Bundesſtaat, 
deſſen Behörden dieſen Transport einleiten, vorſchußweiſe 
zu zahlen und bei der Reichskaſſe zur Erſtattung zu 
liquidiren. 

§ 18. Durch Verfügung der Landes⸗Centralbe⸗ 
hörde können die nach $ 7 und $ 12 der Ortspolizei⸗ 
behörde zugewieſenen Obliegenheiten auf eine andere Be⸗ 
hörde übertragen werden. 

Berlin, den 10. Dezember 1890. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
von Boetticher. 


Die Reichsgrenzſtationen, nach welchen gemäß den 
vom Bundes rath beſchloſſenen Vorſchriften vom 10. De: 
zember d. J. (Centr.⸗Ol. S. 378) die Transporte aus: 
gewieſener Ausländer zu leiten ſind, und die für dieſe 
Stationen zuſtändigen Grenzpolizeibehörden werden, auf 
Grund des § 3 Abſatz 2 jener Vorſchriften, wie folgt 
bekannt gemacht. 

I. Königreich Preußen. 
a. Bei Ausweiſungen nach Dänemark, Schweden 
und Norwegen. 

1. Swinemünde (R.⸗B. Stettin). Der Landrath in 
Swinemünde. 

2. Stralſund (R.⸗B. Stralſund). Die Polizeiverwal⸗ 
tung in Stralſund. 

3. Chriſtiansfeld (R.⸗B. Schleswig). Die Polizeiver⸗ 
waltung in Chriſtiansfeld. 

4. Woyens (RB. Schleswig). Der Amtsvorſteher in 
Woyens. 

5. Roͤdding (R.⸗B. Schleswig). Der Amtsvorſteher 
in Rödding. 
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6. Scherrebek (R.⸗B. Schleswig). Der Amtsvorſteher 


in Scherrebek. 

Kiel (R.⸗B. Schleswig). Die Polizeiverwaltung in 
Kiel. 

b. Bei Ausweiſungen nach den Niederlanden. 


. Bunde (R.⸗B. Aurich). Der Landrath zu Weener. 
. Bentheim (R.⸗B. Osnabrück). Der Landrath zu 


Bentheim. 


. Rheine (R.⸗V. Münſter). Die Ortspolizeibehörde 


zu Rheine. 


. Gronau (R.⸗B. Münſter). Die Ortspolizeibehörde 


zu Gronau. 
Borken (R.⸗B. Münſter). Die Ortspolizeibehörde 
zu Borken. 


„Bocholt (R.⸗B. Münſter). Die Ortspolizeibehörde 


zu Bocholt. 


Wegberg (R.⸗B. Aachen). Der Bürgermeiſter zu 


Wegberg. 


8 
. Aachen (R.⸗B. Aachen). Die Polizeidirektion zu 


Aachen. 


. Kaldenkirchen (R.⸗B. Düſſeldorf). Der Bügermeiſter 


zu Kaldenkirchen. 

Straelen (R.⸗B. Düſſeldorf.) Der Bürgermeiſter zu 
Straelen. 

898 (R.⸗B. Düſſeldorf). Der Bürgermeiſter zu 


och. 
. Cranenburg (R.⸗B. Düſſeldorf). Der Bürgermeiſter 


zu Cranenburg. 


. Cleve (R.⸗B. Düſſeldorf.) Der Bürgermeiſter zu 


Cleve. 


„Emmerich (R.⸗B. Düſſeldorf). Der Bürgermeiſter 


zu Emmerich. 

c. Bei Ausweiſungen nach Belgien. 
Herbesthal (R.⸗B. Aachen). Der Bürgermeiſter zu 
Herbesthal. 


. Aachen (R.⸗B Aachen). Die Polizeidirektion zu 


Aachen. 
d. Bei Ausweiſungen nach Luxemburg. 


„Trier (R.⸗B. Trier). Der Landrath des Kreiſes 
Trier. 
„ Burg⸗Reuland (R.⸗B. Aachen). Die Gendarmerie⸗ 


ſtation bezw. der Bürgermeiſter zu Burg⸗Reuland. 
e. Bei Ausweiſungen nach Rußland. 


. Nimmerfatt (R.⸗B. Königsberg). Der Landrath 


des Kreiſes Memel. 


„ Laugallen (R.⸗B. Königsberg). Der Landrath des 


Kreiſes Memel. 
Friedrichshoff (R.⸗B. Königsberg). Der Amtsvor⸗ 
ſteher in Frjiedrichshoff. 


. Illowo (RN⸗B. Königsberg). Der Grenzpolizeikom⸗ 


miſſar in Illowo. 


. Eydikuhnen (R.⸗B. Gumbinnen). Der Grenzpolizei⸗ 


kommiſſar in Eydtkuhnen. 


. Proſtken (R.⸗B. Gumbinnen). Der Grenzpolizei⸗ 


kommiſſar in Proſtken. 
Schmalleningken (R.⸗B. Gumbinnen). Der Land⸗ 
rath des Kreiſes Ragnit. 
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8. Neu⸗Zielun (R.⸗B. Marienwerder). Der Amts: 
vorſteher des Amtsbezirks Brinsk. 

9. Gollub (R.⸗B. Marienwerder). Die Polizeiverwal⸗ 
tung zu Gollub. 

10. Leibitſch (R.⸗B. Marienwerder). Der Amtsvorſteher 
zu Leibitſch. 

11. Ottloiſchin (R.⸗B. Marienwerder). Der Amtsvor⸗ 
ſteher zu Ottlotſchin oder der mit den Geſchäften 
eines Uebernahmekommiſſars beauftragte Eiſenbahn⸗ 
Stationsvorſteher daſelbſt. 

12. Podſamtſche (R.⸗B. Poſen.) Das Polizeidiſtrikts⸗ 
amt zu Podſamtſche. 

13. Oſtrowo (R.-B. Poſen). Der Landrath zu Oſtrowo. 

14. Strzalkowo (R.⸗B. Poſen). Das Polizeidiſtrikts⸗ 
amt zu Strzalkowo. 

15. Sogenannte Sandhäuſer (R.⸗B. Oppeln). Der Amts⸗ 
vorſteher zu Golkowitz. 

16. Landsberg (R.⸗B. Oppeln). Die Poltzeiverwaltung 
zu Landsberg 

17. Bodzanowitz (R.⸗B. Oppeln). 
zu Bodzanowitz. 

18. Preuß. Herby (R.⸗B. Oppeln). Der Amtsvorſteher 
zu Kochanowitz. 

19. Myslowitz (R.⸗B. Oppeln). Die Polizeiverwaltung 
zu Myslowitz. 

f. Bei Ausweiſungen nach Oeſterreich⸗Ungarn. 

1. Friedland (R.⸗B. Breslau). Die Polizeiverwaltung 
zu Friedland. 

2. Mittelwalde (R.⸗B. Breslau). Die Polizeiverwal⸗ 
tung zu Mitielwalde. 

3. Liebau (R.⸗B. Liegnitz). Die Polizeiverwaltung 
zu Liebau. 

4. Seidenberg (R.⸗B. Liegnitz). Die Polizeiverwaltung 
zu Seidenberg. 

5. Myslowitz (R.⸗B. Oppeln). Die Polizeiverwaltung 
zu Myslowitz. 

6. Neuberun (R. B. Oppeln). 
Neuberun. 

2. ei (R.⸗B. Oppeln). Die Polizeiverwaltung zu 

e 


Der Amtsvorſteher 


Der Amtsvorſteher zu 


Pleß. 

8. Ratibor (R.⸗B. Oppeln). Die Polizeiverwaltung 
zu Ratibor. 

9. Piliſch (R⸗B. Oppeln.) Der Amtsvorſteher zu 
Piliſch. 

10. Leobſchütz (R.⸗B. Oppeln). Die Polizeiverwaltung 
zu Leobſchütz. 

11. Neuſtadt (R.⸗B. Oppeln). 
zu Neuſtadt. 

12. Ziegenhals (R.⸗B. Oppeln). Die Polizeiverwaltung 
zu Ziegenhals. 

13. Kalkau (R.⸗B. Oppeln). Der Amtsvorſteher zu 
Kalkau. 


Die Polizeiverwaltung 


Il. Königreich Bayern. 
3. Bei Ausweiſungen nach Oeſterreich⸗Ungarn. 
1. Rehau (R.⸗B. Oberfranken). Bezirksamt Rehau. 
2. Wunftedel (R.⸗B. Oberfranken). Bezirksamt Wun⸗ 
ſiedel. 


Sekretär am Amtsgericht Waldſaſſen in Vertretung 
des Bezirksamts Tirſchenreuth. 

4. Furth im Wald (R.⸗B. Oberpfalz und Regensburg). 
Der Sekretär am Amtsgericht Furth i. W. in Ver⸗ 
tretung des Bezirksamts Cham. 

Regen (R.⸗B. Niederbayern). Bezirksamt Regen. 

. Paſſau Stadt (R.⸗B. Niederbayern). Bezirksamt 
Paſſau. 

7. Simbach am Inn (R.⸗B. Niederbayern). Der Se⸗ 
kretär am Amtsgericht Simbach am Inn in Ver⸗ 
tretung des Bezirksamts Pfarrkirchen. 

„Tittmoning (R.⸗B. Oberbayern). Der Sekretär 
am Amtsgericht Tittmoning in Vertretung des Be⸗ 
zirksamts Laufen. 

. Laufen (R.⸗B. Oberbayern). Bezirksamt Laufen. 

. Traunſtein Stadt (R.⸗B. Oberbayern). Bezirksamt 
Traunſtein. 

. Roſenheim Stadt (R.⸗B. Oberbayern). Bezirksamt 
Roſenheim. 

Lindau Stadt (R.⸗B. Schwaben und Neuburg). 
Bezirksamt Lindau. 

b. Bei Ausweiſungen nach der Schweiz. 
Lindau Stadt (R.⸗B. Schwaben und Neuburg). 
Bezirksamt Lindau. 


11. Königreich Sachſen. 
Zittau. Das Grenzpolizeikommiſſariat zu Zittau. 
2. Bodenbach⸗Tetſchen. Das Grenzpolizeikommiſſariat 
zu Bodenbach⸗Tetſchen. 


IV. Königreich Württemberg. 
ne Die Hafendirektion zu Friedrichs⸗ 
hafen. 

V. Großherzogtum Baden. 


O Jı 


— 
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1. Konſtanz. Das Bezirksamt zu Konſtanz. 

2. Stockach. 1 75 „ Stockach. 

3. Engen. * 10 „Engen. 

4. Waldshut. „ 8 „ Waldshut. 

5. Säckingen. „ 1 „Säckingen. 

6. Lörrach. 8 5 „Lörrach. 

VI. Großherzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 


Roſtock. Das Polizeiamt zu Roſtock. 
VII. Freie und Hanſeſtadt Lübeck. 
Lübeck. Das Polizeiamt zu Lübeck. 

VIII. Freie Hanſeſtadt Bremen. 
Bremerhaven. Das Hanſeſtadt bremiſche Amt zu 
Bremerhaven. 

IX. Freie und Hanſeſtadt Hamburg. 
Hamburg. Die Polizei⸗Behörde zu Hamburg. 


X. Elſaß⸗Lothringen. 
a. Bei Ausweiſungen nach Luxemburg. 
Sierck. Der Polizeikommiſſar zu Sierck. 
b. Bei Ausweiſungen nach Frankreich. 
1. Fentſch. Ver Grenzpolizeikommiſſar zu Fentſch. 
2. Novsant. Der Grenzpolizeikommiſſar zu Noveant. 


) Tittmoning und Laufen find nicht Eiſenbahnſtationen, 


daher bei der Ausführung von Transporten, welche nicht aus 


8. Waldſaſſen (R.⸗B. Oberpfalz und Regensburg). Der en ſelbſt kommen, möglichft zu vermeiden. 


3. Deutſch⸗Avricourt. Der Grenzpolizeikommiſſar zul Verordnungen und Dekauntmachungen 


Deutſch⸗Avricourt. der Provinzial⸗Behörden zc. 
4. Altmünſterol. Der Grenzpolizeikommiſſar zu Alt- 4) Reſolut. 

münſterol. In Gemäßheit der Vorſchrift im § 6 des Geſetzes 
c. bei Ausweiſungen nach der Schweiz. vom 27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abände⸗ 
St. Ludwig. Der Polizeikommiſſar zu St. Ludwig. rung einiger Beſtimmungen über Erhebung der auf das 
Berlin, den 10. Dezember 1890. Einkommen gelegten directen Kommunalabgaben (Geſ.⸗ 
Der Reichskanzler. Samml. S. 327) mache ich hierdurch öffentlich bekannt, 
In Vertretung: v. Boetticher. daß der bei der Veranlagung der Gemeindeabgaben von 
fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für das 
8) Bekanntmachung. laufende Steuerjahr zum Grunde zu legende, aus dieſen 


Der Kaufmann Wilhelm Karl Emil Leopold Mahler Grundſtücken erzielte etatsmäßige Ueberſchuß der Ein⸗ 
hierſelbſt hat, nachdem die ihm dieſſeits unter dem 10. nahmen über die Ausgaben unter Berückſichtigung der 
Juli 1886 für die Preußiſche Monarchie mit Ausnahme auf denſelben ruhenden Verbindlichkeiten und Verwal⸗ 
der Provinz Hannover zur Vermittelung von Verträgen tungskoſten nach den Etats für 1. April 1891/92. 
mit Auswanderern behufs deren Beförderung über Ham 1. in der Provinz Oſtpreußen 152,5 Prozent. 
burg oder Stettin nach Auſtralien und Amerika mit 2. „ „ „ Wieſtpreußen 159,4 „ „ 


Ausnahme von Braſilien ertheilte Konzeſſion erloſchen 3. „ „ Stadt Berlin 0 „ 
iſt, die Rückgabe der zur Sicherſtellung feines Geſchäfts⸗ 4. „ „ Provinz Brandenburg 149,2 „ 
betriebes feiner Zeit bei der Königlichen Polizei⸗Haupt 5. „ „ „ Pommern 113,6 „ 
Kaſſe hierſelbſt hinterlegten Kaution von 3000 Mal| 6. „ „ „ Poſen 110,2 „ 
beantragt. In Gemäßheit des § 14 des Reglements 7. „ „ „ Schleſien 148,9 „ 
vom 6. September 1853, betreffend die Geſchäftsführungg 8. „ „ „ Säachſen 116,4 „ 
der zur Beförderung von Auswanderern conceſſionirten 9. „ „ „ Schleswig⸗Holſtein 144,5 „ 
Perſonen und die von denſelben zu beſtellenden Kautios 10. „ „ „ Hannover 652˙ „ 
nen, wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur öffent: 11. „ „ „ Weſtfalen 86 11 
lichen Kenntniß gebracht, daß etwaige aus der Geſchäfts⸗ 12. „ „ „ Heſſen⸗Naſſau 90,9 „ 
führung des p. Mahler herzuleitenden Anſprüche an die 13 „ Rheinprovinz 74,1 „ 


beſtellte Kaution binnen einer zwölfmonatlichen Friſt des Orundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 
vom heutigen Tage an bei dem Polizei⸗Präſidium an⸗ Berlin, den 29. Juni 1891. 
gemeldet werden müſſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen u. Forſten: 


Friſt die Kaution an den Empfangsberechtigten zurück⸗ Im Auftrage: gez. Jäger. 
gegeben werden wird. r 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch bekannt gemacht; 
Berlin, den 22. August 1891. Marienwerder, den 29. Auguſt 1891. ' 
Der Polizei⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 


5) Berzeihniß 
derjenigen Perſonen, welche in Folge landräthlicher Verfügung aus dem Bezirke der Königlichen Regierung zu 
Marienwerder im verfloſſenen Halbjahre aus dem preußiſchen Staatsgebiete ausgewieſen ſind. 


Zu⸗ Vor⸗ Alter Größe Beſon⸗ Grund der Ausweiſung 


& R und Angabe des Staates 
8 1 8% N Stand Haare | Augen | Zähne Bu nach welchem der Aus-, 
a | Sabre m em zeichen ſgewieſene ſichgewendethat. 
1. Koſtecka Antonie unverehel. 25 | 151 blond | grau | geſund 1 Rußland. 
inken 
Ohr ein 
kleines 
Mut⸗ 
termal 
2. Wiliamowski | Lorenz | Arbeiter. 28 mittel] blond ſchwarz vollzählig keine Rußland, als ruſſtſcher 
Unterthan. 
3. Subbai alias Joſef, Drahtbinder] 49 Oeſterreich. 
Zubbon Stephan 


Vorſtehendes Verzeichniß bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1891, Der Regierungs⸗Präſident. 
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6) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattbekannt⸗ 
machung vom 15. Juli d. J. Nr. 12 des Amts⸗ 
blatts Nr. 29 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß des Königs Majeſtät mittelſt Allerhöchſter Ordre 
vom 28. v. Mts. zu genehmigen geruht hat, daß die 
Ztehungstermine der dem Antiſklaverei⸗Lotterie⸗Komitee 
durch die Allerhöchſte Ordre vom 24. Juni d. J. für 
das Jahr 1891 geſtatteten Lotterie Behufs Gewinnung 
der Mittel zur Ausrottung der Sklavenjagden und des 
Sklavenhandels auf die Zeit vom 24. bis 26. Nopbr. 
1891 bezw. vom 18. bis 23. Januar 1892 verlegt 
werden. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Der Kutſcher Johann Pawellex zu Mewe hat 
am 24. Juni d. Is. mit Entſchloſſenheit und eigener 
Lebensgefahr den Brauerlehrling Albin Filczeck zu Mewe 
vom ſichern Tode des Ertrinkens gerettet, was ich be⸗ 
lobigend mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß 
bringe, daß ich dem p. Pawellex für dieſe That eine 
Prämie von 15 Mark bewilligt habe. 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1891. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
8) Bekanntmachung. 

Für das Winter⸗Semeſter 1891/92 findet bei der 
hieſigen Univerſität die Immatrikulation der Studirenden 
der Pharmaceuten, der Landwirthe und der angehenden 
Zahnärzte vom 

7. bis inel. 16. Oetober er., 
Nachmittags von 4—5 Uhr 
im Univerſitätsgebäude ſtatt und nachträgliche Imma⸗ 
trikulationen dürfen ohne höhere Genehmigung nur bis 
zum 4. No vember cr. incl. erfolgen. 
Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
ſchwarzen Brett der Univerſität. 
Königsberg i. Pr., den 1. September 1891. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


9) Anusweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiete. 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Ernſt Joſef Anderwerth, Bierbrauer, geboren im 
Jahre 1858 zu Emishofen, Kanton Thurgau, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Betrug und Dieb⸗ 
ſtahls im wiederholten Rückfall (2 Jahre 6 Mo⸗ 
nate Zuchthaus laut Erkenntniß vom 15. Januar 
1889), vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt Kaiſers 
lautern, vom 7. Juli d. J. 

2. Chriſtian Dunger, Weber, geboren am 24. De⸗ 
zember 1867 zu Roßbach, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen ſchweren und einfachen Dieb⸗ 
ſtahls (1 Jahr 2 Tage Zuchthaus laut Erkennt⸗ 
niſſe vom 13. bezw. 28. Mai 1890), vom Fürſt⸗ 
lich reußiſchen Landrathsamt zu Gera, vom 15. 
Mai d. J. . 

3. Anton Sienko, Kellner, geboren am 2. Februar 
1853 zu Myslenice, Galizien, ortsangehoͤrig eben: 


* 


daſeibſt, wegen wiederholten ſchweren Diebſtahls, 
wiederholten einfachen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfall und Beſtechung (4 Jahre Zuchthaus laut 
Erfenniniß vom 13. Juli 1887), vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Königsberg, 
vom 19. Juni d. J. 

Margarethe Haefele, geb. Meng, Ehefrau eines 
Holzſpalters, geboren am 10. Juni 1845 zu Baſel, 
Schweiz, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Kuppelei 
(6 Wochen Gefängniß laut Erkenntniß vom 22. 
Mai 1891), vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten 
zu Colmar, vom 11. Juli d. J. 

Joſef Neurotter, Handelsmann, geboren am 11. 
Mai 1823 zu Budapeſt, Ungarn, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
fall (1 Jahr Zuchthaus laut Erkenntniß vom 20. 
Auguſt 1890), vom Königlich preußiſchen Reg.⸗ 
Präſidenten zu Lüneburg, vom 16. Juli d. J. 


. Johann Barthslemy, Schreiner, geboren am 22. 


Februar 1845 zu Cayres, Frankreich, franzöſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen ſchweren Diebſtahls (drei 
Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 28. Juli 
1888), vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Wiesbaden, vom 23. Juli d. J. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Georg Chriſt, Tagner, geboren am 23. Mai 1841 
zu Equenique, Kanton Fontaine bei Belfort, Frank⸗ 
reich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreſchens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 11. Juli d. J. 


„Heinrich Fredefeld, Arbeiter, geboren am 10. Ok⸗ 


tober 1866 zu Dalffen, Niederlande, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Osnabrück, vom 7. Juli d. J. 


„Emil Gales, ohne Stand, geboren am 2. Ok⸗ 


tober 1872 zu Wellenſtein, Luxemburg, ortsange⸗ 
börig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Kreisamt zu Mainz, vom 9. Juli 
d. 38 


Nikolaus Gouverns, Schreiner, geboren am 24. 


Januar 1840 zu Bourges, Frankreich, ortsange⸗ 
hörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 7. Juli 


d. Js. 
Adolf Hagen, Schuhmacher, geboren am 30. a: 


nuar 1866 zu Baſel, Schweiz, ortsangehoͤrig zu 
Hüttweilen, Kanton Thurgau, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Reg. 
Präſidenten zu Osnabrück, vom 11. Juli d. J. 


. Maria Rankl, ledige Dienſtmagd, geboren am 


10. Februar 1870 zu Waldmünchen, Bayern, orts⸗ 
angehörig zu Buchers, Bezirk Kaplitz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Erding, vom 23. Juni d. J. 


. Franz Pietſch, Tagearbeiter, geboren am 22. April 


1846 zu Schoͤnbach, Bezirk Gabel, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von 


. Karl Weber, Tagelöhner, geboren am 11. No: 


. Franz Baier, Spengler, geboren am 15. April 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16 


1 


18. 


19. 
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der Kgl. ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 


J ſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſtdenten zu 
vom 23. Juni d. J. 


Colmar, vom 25. Juli d. J. 

20. Rudolf Widmer, Müller, geboren am 12. Fe⸗ 
bruar 1841 zu Illnau, Kanton Zürich, Schweiz, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 22. Juli d. J. 


10) Perſonal⸗Chronik. 


Der Amtsgerichtsſekretär Vetter in Stuhm iſt 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Stuhm ernannt 
worden. 

Der Magiſtrats⸗Bureauvorſteher Franz Minde in 
Dt. Eylau iſt zum Stellvertreter des Amtsanwalts in 


vember 1864 zu Hogenei, Bezirk Prachatitz, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Lands 
ſtreichens, vom Stabtmagiftrat Regensburg, Bayern, 
vom 4. Juli d. J. 


1852 zu Allzedliſch, Bezirk Tachau, Boͤhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
bayeriſchen Bezirksamt Zweibrücken, vom 29. Juni 
d. Js. 

Joſef Latz, Arbeiter, geboren im Jahre 1848 zu 

Wiſſau, Bezirk Königgrätz, Böhmen, wegen Land: 

ſtreichens, vom Koͤniglich preußiſchen Negierungs: 

präfidenten zu Breslau, vom 14. Juli d. J. Dt. Eylau ernannt worden. 

Franz Plach, Buchbindergeſelle, geboren am 18. Die durch Verſetzung des Oberförſters Bock er⸗ 

Auguſt 1868 zu Wien, Oeſterreich, ortsangehörig ledigte Oberförſterſtelle zu Wilhelmsberg iſt dem Koͤnig⸗ 

zu Slawiſch, Bezirk Krumau, Böhmen, wegen Land⸗ lichen Oberförſter Grafen von Brühl vom 1. De 

ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt tober d. Is. ab verliehen worden. 

Viechtach, vom 10. Juli d. J. Die interimiſtiſche Verwaltung der Kreisthierarzt⸗ 

Julius Max Schlauch, ehemaliger Lehrer, geboren ſtelle des Kreiſes Graudenz mit dem Amtswühnſitz in 

am 17. Marz 1865 zu Schwechat bei Wien, Oeſter⸗ Graudenz iſt dem Thierarzt Max Freyer daſelbſt übers 

reich, ortsangehörig zu Neukettenhof, Bezirk Bruckftragen worden. p. Freyer hat die kreisthierärztlichen 

a. d. L., Niederöſterreich, wegen Bettelns, vom Geſchäfte am 6. d. Mts. übernommen. 

Kgl. preußiſchen Regierungspräſidenten zu Erfurt, Angeſtellt find: als Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter 

vom 16. Juli d. J. Zollondz in Graudenz und Flohr in Thorn. 

Theodor Stecher, Fabrikarbeiter, geboren am 23. Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 

Januar 1872 zu Prag, Böhmen, öſterreichiſcher gnädigſt geruht, dem ſtändigen Fährmann bei der Weichſel⸗ 

Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich fähre Culm⸗Glugowko Karl Draheim zu Glugowko das 

bayeriſchen Bezirksamt Laufen, vom 13. Juli d. J.] Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Wilhelm Dufke, Fabrikarbeiter, geboren am 7. Die Wahl des Kaufmannes Alexander Buſch zum 

Januar 1870 zu Rochlitz, Bezirk Starkenbach, unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt Marienwerder iſt 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ beſtätigt worden. 

ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ Im Kreiſe Deutſch Krone iſt der Rittergutsbeſitzer 

mannſchaft Bautzen, vom 29. Juni d. J. Mecke⸗Borkendorf als Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für 

Johann Hasek, Gymnaſtiker, geboren am 15. Juni den Amtsbezirk Kramske ernannt. 

1876 zu Surrberg, Beziik Traunſtein, Bayern, Im Kreiſe Strasburg Wpr. iſt der Gutsbdeſitzer 

öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ Fritz Mathös zu Guttowo zum Amtsvorſteher für den 

ſtreichens, vom Koͤniglich bayeriſchen Bezirksamt Amtsbezirk Guttowo ernannt. 

Laufen, vom 15. Juli d. J. Die Lokalaufſicht über die paritätiſche Schule zu 

Johann Hejduk, Hutmacher, geboren im Jahre Rauden, und die evangeliſchen Schulen zu Gremblin, 

1859 zu Hnewietitz, Bezirk Skutſch, Böhmen, orts⸗ Adl. Liebenau, Kl. Falkenau und Vorwerk Mösland iſt 

angehörig zu Hohenmauth, ebendaſelbſt, wegen Land⸗ dem Pfarrer Morgenroth in Rauden übertragen und 

ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs- der Kreisſchulinſpeckor von Homeyer in Mewe von die⸗ 
präſidenten zu Breslau, vom 20. Juli d. J. ſem Amte entbunden worden. 

Richard Heller, Kaufmann, geboren am 22. Juni 

1863 zu Prag, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 

angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich. Koͤnigl. Oberlandes gerichts zu Marienwerder 

bayeriſchen Bezirksamt Ansbach, vom 17. Juli d. J. pro Monat Auguſt 1891. 

Jakob Niſſen Kjär, Cigarrenmacher, geboren am Ernannt: 1. Landgerichtsdirektor Göritz in Graudenz 

18. Februar 1854 zu Kolding, Dänemark, däni⸗ zum Präſidenten des Landgerichts ebenda. 

ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom Kgl.“ 2. Rechtsanwalt von Weſierski in Tuchel zum 

bayeriſchen Bezirksamt Zweibrücken, vom 15. Juli Notar. 

d. Js 3. die Rechtskandidaten Paul Rojenfeld, Caſimir 
Czapla, Nathan Blumenthal zu Referendarien, 
unter Ueberweiſung an die Amtsgerichte Brieſen 
bezw. Tuchel und Neuenburg. 


Heinrich Pasqualini, Schreiner, geboren am 16. 
September 1861 zu Bojouillo, Provinz Mailand, 
Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, wegen Land» 
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„ Gerichtsſchreibergehülfe Joſef Scholz in Marien⸗ ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einfendung 
werder zum Gerichtsſchreiber bei dem Oberlandes⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 


gericht ebenda. 
. Gerichtsſchreiber Carl Ludwig Schapke in Neu⸗ 


Herrn Streibel zu Löbau Wpr. zu melden. 
Die 1. Schulſtelle zu Dyck, Kreis Dt. Krone, iſt 


ſtadt Wpr. zum Rendanten der Gerichtskaſſe in erledigt. 


Graudenz. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


. Gerichtsſchreiber Paul Henſel in Marienwerder ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulpatron, Rittergutsbeſitzer 


Berent mit der Function als Rafjenverwalter. 
Gerichtsſchreibergehülfe Heymann in Danzig zum 
Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte in Flatow. 
Verſetzt: 1. Amtsrichter Schultz in Gollub als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Thorn. 
2. Amtsrichter Riedel in Schippenbeil an das Amts 
gericht in Carthaus. 
3. Amtsrichter Gorski in Seeburg an das Amts⸗ 
gericht in Conitz. 
4. Gerichtsaſſiſtent Lorenz in Tuchel an das Amts⸗ 
gericht in Graudenz. 
Zugelaſſen: Unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
der Gerichtsaſſeſſor Alexander Hirſch in Conitz 
z Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in 
Schwetz und der Gerichtsaſſeſſor Krau ſe in Stras⸗ 
burg Wpr. zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gerichte in Strasburg Wpr. 
Uebernommen: Referendar Alarich Prowe aus dem Be⸗ 


Te 


zirk des Oberlandesgerichts in Königsberg in den 


diesſeitigen Bezirk unter Ueberweiſung an die 
Staatsanwaltſchaft in Thorn. 


11) Erledigte Schulſtellen. 


ſchule 


Fleiſcher zu Dyck zu melden. 
Die Elementarlehrerſtelle an der hieſigen Töchter⸗ 
— Gehalt vorläufig 900 Mark — iſt mit dem 
1. October cr. neu zu beſetzen. 

Vom 1. April 1892 erfolgk eventl. die definitive 
Anſtellung. 

Zeugniſſe und Lebenslauf ſind der Meldung bei⸗ 
zufügen. 

Strasburg Wpr., den 3. September 1891. 

Der Magiſtrat. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
12) Bekanntmachung. 


Die Polizeidienerſtelle, mit welcher das Amt als 


ſtädtiſcher Vollziehungsbeamter verbunden iſt, fol zum 


1. Januar 1892 neu beſetzt werden. Civilverſorgungs⸗ 


berechtigte Perſonen, welche ſich um die Stelle bewerben, 
werden aufgefordert, ihre Meldungen unter Vorlegung 
der Zeugniſſe und ärztlichen Atteſtes über ihren Geſund⸗ 
heitszuſtand binnen 6 Wochen hier einzureichen. Bei 
der Stelle iſt ein jährliches Einkommen incl. Wohnung, 
Landbenutzung und Kleidergeldzuſchuß mit 480 Mark 


Die Schullehrerſtelle zu Fiewo⸗Straszewo, Kreis verbunden. 


Löbau Wpr., iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


den 24. Auguſt 1891. 


Baldenburg, 
Der Magiſtrat. 
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